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Der in diesem Konzept verwendete Begriff Schüler schließt die Schülerinnen mit ein.  

1.  Vorbetrachtung

„Wer eine andere Sprache lernt, zieht den Hut vor einer anderen Nation.“

(Thornton Wilder)

Im Rahmen der europäischen Einigung bleibt es das Ziel des Thüringer Kultusministeriums, auf der Grundlage eines Konzeptes zur Mehrsprachigkeit an Thüringer Schulen einen Beitrag zur kulturellen Identität und sprachlichen Vielfalt zu leisten. 

1.1   Der gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen (GER)

Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen stellt eine gemeinsame Basis für das Fremdsprachenlernen in Europa dar. Er beschreibt umfassend, was Lernende zu tun lernen müssen, um eine Sprache für kommunikative Zwecke zu benutzen, und welche Kenntnisse und Fertigkeiten sie entwickeln müssen, um in der Lage zu sein, kommunikativ erfolgreich zu handeln.

Der Referenzrahmen definiert auch Kompetenzniveaus, sodass man Lernfortschritte lebenslang und auf jeder Stufe messen kann (vgl. Anhang: Raster zur Selbstbeurteilung, Niveaustufe A1, A2 und B1).

 1.2.  Die Regelschule – eine Schule mit Chancen für alle

 Hinweise zum Fremdsprachenlernen

„In den Klassen 5 und 6 sind die Schüler neben dem Unterricht in der 1. Fremdsprache mit einer weiteren Fremdsprache in einem Basiskurs bekannt zu machen. Für den Sprachenunterricht entwickelt jede Schule ein entsprechendes Konzept.“

Rahmenstundentafel

An der Thüringer Regelschule wird als erste Fremdsprache ab der Klasse 5 Englisch unterrichtet..

Die Vermittlung einer weiteren Fremdsprache findet als Basiskurs in den Klassen 5 und 6 sowie im Rahmen des Wahlpflichtunterrichtes der  Klassen 7 bis 10 statt.

1.2.1.  Der Basiskurs 2.Fremdsprache 

· Die Schüler lernen im Basiskurs eine weitere Fremdsprache kennen

oder

· vertiefen die in der Grundschule erlernte Sprache.

Ziel des Basiskurses:

· Verwendung der Sprache in elementarer Weise 

· Niveaustufe A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

für die Zieltätigkeiten Hören und Sprechen

1.2.2.  Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache bietet den Schülern an:

· eine andere als die im Basiskurs erlernte 2. Fremdsprache zu erlernen

oder

· die im Basiskurs erlernte 2. Fremdsprache zu vertiefen

Ziel des Wahlpflichtfaches 2. Fremdsprache:

· Niveaustufe A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

für alle vier Sprachtätigkeiten

Basis für das Erlernen von Fremdsprachen ist die sichere Beherrschung der Muttersprache.

Der Deutschunterricht muss somit ein Teil des Sprachenkonzepts jeder  Schule sein. 

_____________________________________________________________

2. Das Sprachenkonzept der Regelschule „Werratal“ Bad Salzungen

2.1   Schulinterne Vorbetrachtungen

2.1.1   Besondere Gegebenheiten an unserer RS „Werratal“

Durch den hohen Anteil an Aussiedlerkindern in unserer Einrichtung werden die Schüler neben der regulär zu erlernenden 1. Fremdsprache Englisch, schon von Anfang an mit weiteren Fremdsprache konfrontiert. Für viele Schüler unserer Schule ist es ein Stück Normalität geworden, mit Klassenkameraden aus verschiedenen Ländern Europas oder Asiens zusammen zu lernen. Diese Situation hat unseren Schülern den Weg zum inter - kulturellen Lernen, des gegenseitigen Kennenlernens, Akzeptierens und Achtens untereinander, geöffnet.

Dem Deutschunterricht kommt  somit an unserer Regelschule besondere Bedeutung zu, 

indem er hier auch als Grundlage des Spracherwerbs der Schüler nichtdeutscher Herkunft

dient und ihnen ebenso deutschen Lebens- und Sprachalltag vermittelt.

Der Wille zum Erlernen fremder Sprachen ist bei vielen Schülern vorhanden. 

Es ist aber auch der Wunsch vieler Eltern, dass ihre Kinder die Chance zum Erlernen von zwei Fremdsprachen bekommen, weil nur so der Zugang zu höheren Schulabschlüssen gewährleistet werden kann.

2.1.2   Die Sprachenlehrer an der RS „Werratal“

Unserer Schule stehen  folgende Lehrer zur Verfügung, welche die Muttersprache sowie die 1.und 2. Fremdsprache auf Grund ihres Studienabschlusses unterrichten können: 

	Deutsch:
	Frau Hämisch
	Englisch:
	Frau Heinel

	
	Frau Horn
	
	Frau Horn

	
	Frau Kaddatz
	
	Frau Gratz

	
	Frau Lademann
	
	Frau Kirchner

	
	Frau Schwarzer
	
	

	
	Herr Simon
	
	


	Russisch:
	Frau Gratz
	Französisch:
	Frau Neumann

	
	Frau Heinel
	
	(Gastlehrerin)

	
	Frau Metze
	
	


2.2     Der muttersprachliche Unterricht an unserer Regelschule

Der Deutschunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel. 

Klasse:        5

6        7aR/7aH          8aR/8bH      9aR/9bH
     10

Std.zahl:     5

5
  4/4

   4/4               4/4
      4

2.2.1 Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 9/10

In der Klasse 6 wird eine der variabel zu vergebenden Wochenstunden dem Fach Deutsch zugeordnet , um mit ihr Defizite aufzuholen oder Unterrichtsstoff zu vertiefen.

In der Klassenstufe 9/10 wird jeweils eine flexible Stunde pro Klassenstufe genutzt, um Unterrichtsstoff nachzuholen, Defizite aufzuholen, sowie differenziert/individuell zu fördern

und in den Abschlussklassen optimale Ergebnisse zu erreichen.

2.2.2  Der Förderunterricht Deutsch in den Klassenstufen 5/6 

Wenn vom Schulamt genehmigt, werden parallel zu den im Stundenplan ausgewiesenen Deutschstunden der Klassen 5 und  6 Schüler mit Förderbedarf in diesem Fach von einer 3. Kollegin individuell betreut (die Gruppe setzt sich aus Schülern beider 5. bzw.6. Klassen zusammen).

Der zu vermittelnde Unterrichtsstoff in den jeweiligen Klassen und Fördergruppen ist identisch.

Eine solche Vorgehensweise erfordert von den jeweils 3 in der Klassenstufe unterrichtenden

Kolleginnen ständige Absprachen, um die parallele Stoffvermittlung überhaupt zu ermögli-chen und die Schüler der Fördergruppe maximal zu fördern und zu fordern.

2.2.3  Der Förderunterricht Deutsch für Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache
Das Förderkonzept Deutsch wird jedes Schuljahr erst zu Beginn des laufenden Unterrichts erstellt bzw. aktualisiert, wenn die durch das Schulamt genehmigte Förderstundenzahl bekannt ist.

Die Einteilung der förderbedürftigen Schüler in Grundkurs oder Aufbaukurs ergibt sich aus den vorhandenen Kenntnissen der Sprache und Fähigkeiten und Bereitschaft der Umsetzung  gestellter Aufgaben. Die Förderung kann nur optimal erfolgen, wenn sie altersgerecht durchgeführt und die Interessen der Schüler sowie deren Sprachstand zu Beginn des Schuljahres berücksichtigt werden können.

Aus schulorganisatorischen Gründen müssen die Stunden an den Stundenplan der Kollegin angepasst werden, das heißt, die Schüler werden parallel zu ihrem Stundenplan unterrichtet.

Die Schüler bekommen von den Fachlehrern zusätzliche Aufgaben, um den versäumten Unterrichtsstoff (zu Hause, bei der Hausaufgabenhilfe oder im Schülerklub) aufarbeiten zu können.

Wenn nötig, werden auch Themen aus den Stunden im Kurs gemeinsam und im angepassten Arbeitstempo erarbeitet oder nachgearbeitet.

Das Förderkonzept Deutsch ist ein wichtiger Teil des Sprachenkonzeptes der Schule.                                                                                                                      

Konflikte, die durch das Nichtbeherrschen des Deutschen entstehen, können durch die Deutschkurse schrittweise abgebaut werden

2.3. Englisch als 1. Fremdsprache an unserer RS „Werratal“

Folgende  Stundenzahlen stehen in den einzelnen Klassen lt. interner Stundentafel zur Verfügung:

Klasse:        5

6        7aR/7bH         8aR/8bH        9aR/9bH
    10                                                                                             R/H

Std.zahl:     5

5
  4/4

  3/3                  3/2
    3,5

2.3.1    Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 10

Um maximale Unterrichtsergebnisse zu erreichen, sowie gezielt differenziert arbeiten und fördern zu können, werden den Klassen 5 und 6 jeweils eine der flexibel einzusetzenden 

Unterrichtsstunden zur Verfügung gestellt.

In Klasse 10 wird eine der variabel zur Verfügung stehenden Stunden im wöchentlichen Wechsel (4.Std.Ma bzw.Eng) mit Mathematik zur optimalen Prüfungsvorbereitung genutzt.

Alle Schüler erhalten so die Möglichkeit, bestehende Leistungsdefizite gezielt abzubauen und

somit gut auf die Abschlussprüfung vorbereitet zu sein. 

2.3.2 Der Förderunterricht Englisch in den Klassenstufen 5/6

Der Förderunterricht läuft hier nach dem gleichen Prinzip, wie im Fach Deutsch. Bei Zuweisung der entsprechenden Stunden durch das Schulamt wird wie unter Punkt  2.2.2 verfahren, d. h. parallel zu den im Stundenplan ausgewiesenen Englischstunden der Klas-         sen 5 und  6 werden Schüler mit Förderbedarf in diesem Fach von einer 3. Kollegin individuell betreut (die Gruppe setzt sich aus Schülern beider 5. bzw.6. Klassen zusammen).

Der zu vermittelnde Unterrichtsstoff in den jeweiligen Klassen und Fördergruppen ist identisch.

Eine solche Vorgehensweise erfordert von den jeweils 3 in der Klassenstufe unterrichtenden

Kolleginnen ständige Absprachen, um die parallele Stoffvermittlung überhaupt zu ermögli-chen und die Schüler der Fördergruppe maximal zu fördern und zu fordern.

2.4   Der Basiskurs in Klasse 5 und 6

Den Schülern wird die Möglichkeit geboten, sich innerhalb von zwei Jahren wahlweise mit der Sprache Russisch oder Französisch bekannt zu machen. 

Der gewählte Basiskurs ist ein Pflichtkurs, den alle Schüler belegen müssen. 

Der Kurs läuft über 2 Jahre in Kl.5 und Kl. 6. 

Es werden keine Noten erteilt, am Ende eines jeden Halbjahres steht ein Worturteil.

	Unterrichtsstunden: 
	1 Wochenstunde Klassenstufe 5  - Russisch oder Französisch

	
	1 Wochenstunde Klassenstufe 6  - Fortführung der Sprache aus Kl.5


Bei größeren Schülerzahlen (egal ob1 große Klasse oder 2 kleinere Klassen) ist es möglich, in 2 Kursen zu unterrichten und beide Sprachen gleichzeitig anzubieten. 

Die Bildung der Kurse erfolgt durch freiwillige Einwahl eines jeden Schülers in Absprache 

mit seinen Eltern (s. Elternbrief). Mit dem Basiskurs in beiden Sprachen wird den Schülern ermöglicht, ab Klasse 7 frei zu entscheiden, die eine Sprache im Wahlpflichtfach zu vertiefen oder die andere neu zu wählen bzw. ihre Stärken mehr im naturwissenschaftlichen Bereich (ohne eine 2. Fremdsprache) zu suchen.

2.5   Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache bietet den Schülern die Möglichkeit, auf bereits erworbene elementare Kenntnisse des Basiskurses Russisch oder Französisch aufzubauen und das Wissen in einer dieser Sprachen zu vertiefen oder sich in die andere Sprache neu einzu-

wählen (s. Elternbrief)

Der Unterricht im Wahlpflichtfach erfolgt über 4 Jahre in den Klassen 7 bis10(Realschulkurs) und über 3 Jahre in den Klassen 7- 9(Hauptschulkurs). 

Haupt- und Realschüler werden bis Klasse 9 integrativ in einem Kurs unterrichtet.

Ein Wechsel des gewählten Faches während der Laufzeit des Kurses ist nicht möglich.

	Unterrichtsstunden: 
	2 Wochenstunden Klassenstufe 7       Russisch oder Französisch

	
	2 Wochenstunden Klassenstufe 8       Fortführung der Sprache aus Kl. 7

	
	2 Wochenstunden Klassenstufe 9       Fortführung der Sprache aus Kl. 8

	
	2 Wochenstunden Klassenstufe 10     Realschüler - Fortführung d. Spra-

                                                                                  che aus Kl.9


2.6   Die Anpassung der flexibilisierten Stundentafel auf sich objektiv ergebende 

        Veränderungen

Eine Veränderung der vorgeschlagenen Aufteilung der flexiblen Wochenstunden kann notwendig werden, wenn sich die Bedingungen, die zum Erstellen der jetzigen Stundentafel geführt haben, verändert haben oder wenn sich bei der Erprobung tiefer greifende Probleme oder Hindernisse darstellen.

      3.  Das Sprachenkonzept für das Schuljahr 2009/10

3.1 Der Deutschunterricht

Der Deutschunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.2).

3.1.1. Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunde in den Klassenstufen 5/6

und 9/10

In den Klassen 6 und 9/10 wird je eine variabel zu vergebende Wochenstunde dem Fach Deutsch zugeordnet, um Defizite aufholen oder eine vertiefende Behandlung problema- tischer und sehr übungsintensiver Stoffeinheiten gewährleisten zu können bzw. sich intensiv auf den Schulabschluss vorzubereiten.

( Siehe Pkt. 2.2.1/ flex. Stundentafel für 2009/10

3.1.2 Der Förderunterricht Deutschin der Klassenstufe 5/6

Der Förderung im muttersprachlichen Unterricht wird wie unter Punkt 2.2.2 beschrieben gehandhabt.

3.1.3 Der Förderunterricht  Deutsch  für Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache

Das Förderkonzept Deutsch als Zweitsprache wird zu Beginn des neuen Schuljahres ergänzt,

wenn  die endgültige Stundenplanung abgeschlossen ist und die Förderstunden an die Stundenpläne der unterrichtenden Kollegin sowie der Schüler angepasst wurden(s. Punkt 2.3.2 und aktueller Förderplan).

3.2   Der Englischunterricht 

Der Englischunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.3)

3.2.1    Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 10

In den Klassen 5,6 und 10 wird auch hier je eine flexible Stunde dem Fach pro Klasse zugeordnet, um gezielt differenziert  arbeiten und maximale Unterrichtsergebnisse erreichen zu können.

In Klasse 10 wird diese Stunde im wöchentlichen Wechsel (4.Std.Ma bzw. Eng) mit Mathematik zur optimalen Prüfungsvorbereitung genutzt (s. Pkt.2.3.1).

3.2.2  Der Förderunterricht Englisch in den Klassenstufen 5/6

Der Förderunterricht im Fach wird wie unter Punkt 2.3.2 beschrieben gehandhabt.

3.3.  Der Basiskurs in Klasse 5

Auf Grund der Schülerzahl in den neuen 5. Klassen werden in 2 Kursen Französisch und Russisch gleichzeitig unterrichtet. Die Schüler beider Klassen wählen sich in einen der beiden Kurse ein und belegen die gewählte Sprache bis Ende der Klasse 6. 

Ein Wechsel der Sprachen ist nicht möglich.

Russisch:       Frau Metze

Französisch:  Frau Neumann

Schuljahr 2009/10:


       

	Klasse 5
	1. Gruppe →
	Russisch

	Klasse 5
	2. Gruppe →
	Französisch


Schuljahr 2010/11

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch 

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch


3.4.  Der Basiskurs in Klasse 6

In diesem Schuljahr erfolgt (s. Sprachenkonzept 2008/09) ein Wechsel der zu erlernenden Sprache in den Klassen.                                   

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

Klasse 6a: Französisch  (im Vorjahr – Russisch)

Klasse 6b: Russisch.
   (im Vorjahr – Französisch)

3.5   Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

3.5.1. Klasse 7
Die Schüler haben die Basiskurse Russisch bzw. Französisch in den Klassenstufen 5 und Klasse 6 absolviert. Sie verfügen über elementarste Kenntnisse des Russischen bzw. Französischen. Sie entscheiden nach Absprache mit den Eltern, welche der beiden Fremdsprachen sie als Wahlpflichtfach belegen wollen oder ob der Wunsch nach einem naturwissenschaftlich bzw. technisch orientierten Wahlpflichtfach besteht.

Es gilt die flexibilisierte Stundentafel mit 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

3.5.2.  Die Klassen 8 – 10

Für das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache gilt die flexibilisierte Stundentafel von 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

3.6 Die flexibilisierte Stundentafel (Haupt- und Profilfachbereich) 2009/2010 auf einen  

        Blick

	Klassenstufe/ Wochenstunden


	5
	6
	7aR/7bH
	8aR/8bH
	9i

H/R
	10

	Deutsch
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/4
	4

	Mathematik
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/5
	3,5

	Englisch
	5
	5
	4/4
	3/3
	3/2
	3,5

	Basiskurs Russisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-

	Basiskurs Französisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-


	Profilbereich:


	Klassenstufe/ Wochenstunden


	7aR/7bH
	8aR/8bH
	9i
	10

	W/ R/ T
	2
	2
	3
	2

	NaTe
	2
	2
	2
	2

	Wahlpflichtbereich:                  Nawi
	2
	2
	2
	2

	                                            Russisch   
	-
	2
	2
	2

	                                       Französisch
	2
	2
	2
	2


3.7 Fachschaftsarbeit

Um die Umsetzung dieses Sprachenkonzepts zu realisiern, werden regelmäßig Fachschafts -

sitzungen einberufen, um anfallende Probleme zu klären und über gemeinsame Vorgehens – weisen zu beraten.

Wichtig ist uns auch der Kontakt zu den Grundschullehrern, um den Übergang der Grund - schüler in die weiterführende Schule auf dem Gebiet der Mutter- und Fremdsprachen zu optimieren.

      4.  Das Sprachenkonzept für das Schuljahr 2010/11

4.1      Der Deutschunterricht

Der Deutschunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.2).

4.1.1 Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunde in den Klassenstufen 5/6

und 9/10

In den Klassen 6 und 9/10 wird je eine variabel zu vergebende Wochenstunde dem Fach Deutsch zugeordnet, um Defizite aufholen oder eine vertiefende Behandlung problema- tischer und sehr übungsintensiver Stoffeinheiten gewährleisten zu können bzw. sich intensiv auf den Schulabschluss vorzubereiten.

( Siehe Pkt. 2.2.1/ flex. Stundentafel für 2010/11

4.1.2 Der Förderunterricht Deutschin der Klassenstufe 5/6

Der Förderung im muttersprachlichen Unterricht wird wie unter Punkt 2.2.2 beschrieben gehandhabt.

4.1.3 Der Förderunterricht  Deutsch  für Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache

Das Förderkonzept Deutsch als Zweitsprache wird zu Beginn des neuen Schuljahres ergänzt,

wenn  die endgültige Stundenplanung abgeschlossen ist und die Förderstunden an die Stundenpläne der unterrichtenden Kollegin sowie der Schüler angepasst wurden(s. Punkt 2.3.2 und aktueller Förderplan).

4.2     Der Englischunterricht 

Der Englischunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.3)

4.2.1    Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 10

In den Klassen 5,6 und 10 wird auch hier je eine flexible Stunde dem Fach pro Klasse zugeordnet, um gezielt differenziert  arbeiten und maximale Unterrichtsergebnisse erreichen zu können.

In Klasse 10 wird diese Stunde im wöchentlichen Wechsel (4.Std. Ma bzw. Eng) mit Mathematik zur optimalen Prüfungsvorbereitung genutzt (s. Pkt.2.3.1).

4.2.2  Der Förderunterricht Englisch in den Klassenstufen 5/6

Der Förderunterricht im Fach wird wie unter Punkt 2.3.2 beschrieben gehandhabt.

4.3    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 5

Auf Grund der Schülerzahl in der/den neuen 5. Klasse(n) werden in 2 Kursen Französisch und Russisch gleichzeitig unterrichtet. Die Schüler der Klasse(n) wählen sich in einen der beiden Kurse ein und belegen die gewählte Sprache bis Ende der Klasse 6. 

Ein Wechsel der Sprachen ist nicht möglich.

Russisch:       Frau Metze

Französisch:  Frau Neumann

Schuljahr 2010/11:


       

	Klasse 5
	1. Gruppe →
	Russisch

	Klasse 5
	2. Gruppe →
	Französisch


Schuljahr 2011/12

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch 

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch


4.4    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 6

In diesem Schuljahr werden die die Kurse aus Klasse 5 in Russisch und Französisch fortgeführt.                              

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch  aus Kl. 5

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch aus Kl. 5


4.5    Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

4.5.1. Klasse 7
Die Schüler haben die Basiskurse Russisch bzw. Französisch in den Klassenstufen 5 und Klasse 6 absolviert. Sie verfügen über elementarste Kenntnisse des Russischen bzw. Französischen. Sie entscheiden nach Absprache mit den Eltern, welche der beiden Fremdsprachen sie als Wahlpflichtfach belegen wollen oder ob der Wunsch nach einem naturwissenschaftlich bzw. technisch orientierten Wahlpflichtfach besteht.

Es gilt die flexibilisierte Stundentafel mit 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

4.5.2.  Die Klassen 8 – 10

Für das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache gilt die flexibilisierte Stundentafel von 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

4.6    Die flexibilisierte Stundentafel (Haupt- und Profilfachbereich) 2010/2011 auf einen  

         Blick

	Klassenstufe/ Wochenstunden


	5
	6
	7aR/7bH
	8aR/8bH
	9aR/9bH
	10

	Deutsch
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/4
	4

	Mathematik
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/5
	3,5

	Englisch
	5
	5
	4/4
	3/3
	3/2
	3,5

	Basiskurs Russisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-

	Basiskurs Französisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-


	Profilbereich:


	Klassenstufe/ Wochenstunden


	7aR/7bR
	8aR/8bH
	9aR/9bH
	10

	W/ R/ T
	2
	2
	3
	2

	Wahlpflichtbereich:       Technik                                          
	2
	2
	2
	2

	                                       Russisch   
	2
	-
	2
	2

	                                       Französisch
	2
	2
	2
	2


4.7    Fachschaftsarbeit

Um die Umsetzung dieses Sprachenkonzepts zu realisiern, werden regelmäßig Fachschafts -

sitzungen einberufen, um anfallende Probleme zu klären und über gemeinsame Vorgehens – weisen zu beraten.

Wichtig ist uns auch der Kontakt zu den Grundschullehrern, um den Übergang der Grund - schüler in die weiterführende Schule auf dem Gebiet der Mutter- und Fremdsprachen zu optimieren.

      5.  Das Sprachenkonzept für das Schuljahr 2011/12

5.1     Der Deutschunterricht

Der Deutschunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.2).

5.1.1 Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunde in den Klassenstufen 5/6

und 9/10

In den Klassen 6 und 9/10 wird je eine variabel zu vergebende Wochenstunde dem Fach Deutsch zugeordnet, um Defizite aufholen oder eine vertiefende Behandlung problema- tischer und sehr übungsintensiver Stoffeinheiten gewährleisten zu können bzw. sich intensiv auf den Schulabschluss vorzubereiten.

( Siehe Pkt. 2.2.1/ flex. Stundentafel für 2011/12

5.1.2 Der Förderunterricht Deutschin der Klassenstufe 5/6

Der Förderung im muttersprachlichen Unterricht wird wie unter Punkt 2.2.2 beschrieben gehandhabt.

5.1.3 Der Förderunterricht  Deutsch  für Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache

Das Förderkonzept Deutsch als Zweitsprache wird zu Beginn des neuen Schuljahres ergänzt,

wenn  die endgültige Stundenplanung abgeschlossen ist und die Förderstunden an die Stundenpläne der unterrichtenden Kollegin sowie der Schüler angepasst wurden(s. Punkt 2.3.2 und aktueller Förderplan).

5.2     Der Englischunterricht 

Der Englischunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.3)

Die Klassen 7a/b werden in diesem Schuljahr auf Antrag der Klassenleiter und  nach Beschluss der Lehrer- und Schulkonferenz integrativ unterrichtet.

Das bedeutet aus den 2 Klassen der Klassenstufe 7 wird je 1Haupt- und 1Realschulkurs          im Fach Englisch (ebenso wie im Fach Mathematik) gebildet.

Je nach Leistungsstand der Schüler können (Hsk > Rsk) bzw. müssen (Rsk > Hsk) die 

Kurse zu den Halbjahren gewechselt werden.

5.2.1    Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 10

In den Klassen 5,6 und 10 wird auch hier je eine flexible Stunde dem Fach pro Klasse zugeordnet, um gezielt differenziert  arbeiten und maximale Unterrichtsergebnisse erreichen zu können.

In Klasse 10 wird diese Stunde im wöchentlichen Wechsel (4.Std. Ma bzw. Eng) mit Mathematik zur optimalen Prüfungsvorbereitung genutzt (s. Pkt.2.3.1).

5.2.2  Der Förderunterricht Englisch in den Klassenstufen 5/6

Der Förderunterricht im Fach wird wie unter Punkt 2.3.2 beschrieben gehandhabt.

5.3    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 5

Auf Grund der Schülerzahl in der/den neuen 5. Klasse(n) werden in 2 Kursen Französisch und Russisch gleichzeitig unterrichtet. Die Schüler der Klasse(n) wählen sich in einen der beiden Kurse ein und belegen die gewählte Sprache bis Ende der Klasse 6. 

Ein Wechsel der Sprachen ist nicht möglich.

Russisch:       Frau Metze

Französisch:  Frau Neumann

Schuljahr 2011/12:


       

	Klasse 5
	1. Gruppe →
	Russisch

	Klasse 5
	2. Gruppe →
	Französisch


Schuljahr 2012/13

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch 

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch


5.4    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 6

In diesem Schuljahr werden die Kurse aus Klasse 5 in Russisch und Französisch fortgeführt.                              

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch  aus Kl. 5

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch aus Kl. 5


5.5    Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

5.5.1. Klasse 7
Die Schüler haben die Basiskurse Russisch bzw. Französisch in den Klassenstufen 5 und Klasse 6 absolviert. Sie verfügen über elementarste Kenntnisse des Russischen bzw. Französischen. Sie entscheiden nach Absprache mit den Eltern, welche der beiden Fremdsprachen sie als Wahlpflichtfach belegen wollen oder ob der Wunsch nach einem naturwissenschaftlich bzw. technisch orientierten Wahlpflichtfach besteht.

Es gilt die flexibilisierte Stundentafel mit 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

5.5.2.  Die Klassen 8 – 10

Für das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache gilt die flexibilisierte Stundentafel von 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

5.6   Die flexibilisierte Stundentafel (Haupt- und Profilfachbereich) 2011/2012 auf einen  

       Blick

	Klassenstufe/ Wochenstunden


	5
	6
	7a/7b
	8aR/8bH
	9aR/9bH
	10

	Deutsch
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/4
	4

	
	
	
	7Ri/7Hi*
	
	
	

	Mathematik
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/5
	3,5

	Englisch
	5
	5
	4/4
	3/3
	3/2
	3,5

	Basiskurs Russisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-

	Basiskurs Französisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-


                                                                                 *i = integrativ 
                                                                                       nur Ma/En
	Profilbereich:


	Klassenstufe/ Wochenstunden


	7a/b
	8aR/8bH
	9aR/bH
	10

	W/ R/ T
	2
	2
	3
	2

	Wahlpflichtbereich:       Technik                                          
	2
	2
	2
	2

	                                       Russisch   
	2
	2
	-
	2

	                                       Französisch
	-
	2
	2
	2


5.7   Fachschaftsarbeit

Um die Umsetzung dieses Sprachenkonzepts zu realisiern, werden regelmäßig Fachschafts -

sitzungen einberufen, um anfallende Probleme zu klären und über gemeinsame Vorgehens – weisen zu beraten.

Wichtig ist uns auch der Kontakt zu den Grundschullehrern, um den Übergang der Grund - schüler in die weiterführende Schule auf dem Gebiet der Mutter- und Fremdsprachen zu optimieren.

      6.  Das Sprachenkonzept für das Schuljahr 2012/13

6.1     Der Deutschunterricht

Der Deutschunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.2).

6.1.1 Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunde in den Klassenstufen 5/6

und 9/10

In den Klassen 6 und 9/10 wird je eine variabel zu vergebende Wochenstunde dem Fach Deutsch zugeordnet, um Defizite aufholen oder eine vertiefende Behandlung problema- tischer und sehr übungsintensiver Stoffeinheiten gewährleisten zu können bzw. sich intensiv auf den Schulabschluss vorzubereiten.

( Siehe Pkt. 2.2.1/ flex. Stundentafel für 2012/13

6.1.2 Der Förderunterricht Deutsch in der Klassenstufe 5/6

Der Förderung im muttersprachlichen Unterricht wird wie unter Punkt 2.2.2 beschrieben gehandhabt.

6.1.3 Der Förderunterricht  Deutsch  für Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache

Das Förderkonzept Deutsch als Zweitsprache wird zu Beginn des neuen Schuljahres ergänzt,

wenn  die endgültige Stundenplanung abgeschlossen ist und die Förderstunden an die Stundenpläne der unterrichtenden Kollegin sowie der Schüler angepasst wurden(s. Punkt 2.3.2 und aktueller Förderplan).

6.2     Der Englischunterricht 

Der Englischunterricht an unserer Schule erfolgt nach der schulinternen Stundentafel 

(s. Pkt. 2.3)

Die Klassen 7a/b und die Klassen 8a/b werden in diesem Schuljahr auf Antrag der Klassenleiter und  nach Beschluss der Lehrer- und Schulkonferenz integrativ unterrichtet.

Das bedeutet aus den 2 Klassen der jeweiligen Klassenstufe wird je 1Haupt- und 1 Real-

schulkurs im Fach Englisch (ebenso wie im Fach Mathematik) gebildet.

Je nach Leistungsstand der Schüler können (Hsk > Rsk) bzw. müssen (Rsk > Hsk) die 

Kurse zu den Halbjahren gewechselt werden.

6.2.1    Die Nutzung der variabel zu vergebenden Wochenstunden in den Klassenstufen 5/6          

            und 10

In den Klassen 5,6 und 10 wird auch hier je eine flexible Stunde dem Fach pro Klasse zugeordnet, um gezielt differenziert  arbeiten und maximale Unterrichtsergebnisse erreichen zu können.

In Klasse 10 wird diese Stunde im wöchentlichen Wechsel (4.Std. Ma bzw. Eng) mit Mathematik zur optimalen Prüfungsvorbereitung genutzt (s. Pkt.2.3.1).

6.2.2  Der Förderunterricht Englisch in den Klassenstufen 5/6

Der Förderunterricht im Fach wird wie unter Punkt 2.3.2 beschrieben gehandhabt.

6.3    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 5

Auf Grund der Schülerzahl in der/den neuen 5. Klasse(n) werden in 2 Kursen Französisch und Russisch gleichzeitig unterrichtet. Die Schüler der Klasse(n) wählen sich in einen der beiden Kurse ein und belegen die gewählte Sprache bis Ende der Klasse 6. 

Ein Wechsel der Sprachen ist nicht möglich.

Russisch:       Frau Metze

Französisch:  Frau Neumann

Schuljahr 2012/13:


       

	Klasse 5
	1. Gruppe →
	Russisch

	Klasse 5
	2. Gruppe →
	Französisch


Schuljahr 2013/14

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch 

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch


6.4    Der Basiskurs 2. Fremdsprache in Klasse 6

In diesem Schuljahr werden die Kurse aus Klasse 5 in Russisch und Französisch fortgeführt.                              

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

	Klasse 6
	1. Gruppe →
	Fortführung  Russisch  aus Kl. 5

	Klasse 6
	2. Gruppe →
	Fortführung  Französisch aus Kl. 5


6.5    Das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache

6.5.1. Klasse 7
Die Schüler haben die Basiskurse Russisch bzw. Französisch in den Klassenstufen 5 und Klasse 6 absolviert. Sie verfügen über elementarste Kenntnisse des Russischen bzw. Französischen. Sie entscheiden nach Absprache mit den Eltern, welche der beiden Fremdsprachen sie als Wahlpflichtfach belegen wollen oder ob der Wunsch nach einem naturwissenschaftlich bzw. technisch orientierten Wahlpflichtfach besteht.

Es gilt die flexibilisierte Stundentafel mit 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neuman

6.5.2.  Die Klassen 8 – 10

Für das Wahlpflichtfach 2. Fremdsprache gilt die flexibilisierte Stundentafel von 2 Wochenstunden (s. Pkt. 2.5).

Russisch:      Frau Metze

Französisch: Frau Neumann

6.6   Die flexibilisierte Stundentafel (Haupt- und Profilfachbereich) 2012/2013 auf einen  

       Blick

	Klassenstufe/ Wochenstunden


	5
	6
	7a/7b
	8a/8b
	9aR/9bH
	10

	Deutsch
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/4
	4

	
	
	
	7Ri/7Hi*
	7Ri/7Hi*
	
	

	Mathematik
	5
	5
	4/4
	4/4
	4/5
	3,5

	Englisch
	5
	5
	4/4
	3/3
	3/2
	3,5

	Basiskurs Russisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-

	Basiskurs Französisch
	1
	1
	-
	-
	-
	-


                                                                                   *i = integrativ - Ma/En

	Profilbereich:


	Klassenstufe/ Wochenstunden


	7a/b
	8a/b
	9aR/9bH
	10

	W/ R/ T
	2
	2
	3
	2

	Wahlpflichtbereich:       Technik                                          
	2
	2
	2
	2

	                                       Russisch   
	2
	2
	2
	-

	                                       Französisch
	2
	-
	2
	2


6.7   Fachschaftsarbeit

Um die Umsetzung dieses Sprachenkonzepts zu realisiern, werden regelmäßig Fachschafts -

sitzungen einberufen, um anfallende Probleme zu klären und über gemeinsame Vorgehens – weisen zu beraten.

Wichtig ist uns auch der Kontakt zu den Grundschullehrern, um den Übergang der Grund - schüler in die weiterführende Schule auf dem Gebiet der Mutter- und Fremdsprachen zu optimieren.
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